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Bezugspreis -
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17.—. Durch die Post
M Orw- und Oberamls-
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inländischen Verkehr^ 27.75

mit Postdestellgeld.
z , Fällen von höherer Ge-
»M besteht tein Anspruch
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Bezugspreises.

Bestellungen nehmen alle
«o- stell«n. in Neuenbürg
«cherdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto Nr 2« bet der
O.«.-Gpark- fse Neuenbürg.

klnZLigef kür Sas Lnztal unS Umgebung.
Amtsblatt kür Sen Oberamtsbezttk Neuenbürg.

Erscheint täglich  mit Ausnahm« Vcr Sonn- unv Zeiertag«.
Für die Schriftleitung v«rai»t» «rtlich V. Strom  in Neuenbürg.

Druck und Verlag der L. Mech'schen Buchdruckerei(Inhaber v . Strom).

Äuzetgeprei»
Die einspaltige Petilzeiieode»
deren Raum im Bezir 1
außerhalb desselben 1.20 -
ein schließ!. Jnserateusteuer.
Offene u. Auskunfterreilung
50 -s. Reklame-Zeile 8.—
Bei größeren Aufträgen ent»
sprechender Rabatt , de in»
Falle des Mahnverfahren¬
hinfällig wird, ebenso wes»
Zahlung nicht innerhalb
< Wochen noch Rechrnmgs-

datum erfolgt.

Schluß d. AnzeigeN'Annahmr
tags vorher.

Kern sprechen « r . 4.
Für telefonische Aufträge
wird keinerlei Newühr über-

nommen.

37. Neuenbürg, Dienstag, den 14. Februar 1922. 80. Jahrgang.
Konrad Hautzmann -f.

r

Plck-I. «»
^ «ls»r. VMle» »w
'schwinden lehr Ichml. -« ,

man abend» den Schaum non
Patent - dleSIrlnal- Sei», «inlroL«
läßt. Schaum erst mocpen« adw-W«nd mit ruelcaaii-crsw« nachstnil-L
«roßartize Wirkung, von LauIiM
deftüttät. In allen il»°thelea. Dl^xiui, P-rsümerie. u.girlleurgelW»

Herrenal  b.
Für die Saison 1S22p

sucht:
1SllllWtt,

2 ZsMttlliSdA
Eintritt 15 . Apni bis l . Mai.
Bewerberinnen müssen scholl
solche Posten bekleidet habe».

Zum Eintritt auf 1. Myein pünktliche-

Hausmädchen
>ei guter Bezahlung.

Offerten an
Prnston Kühler Brunne».

Die württembergische Demokratie und der demokratischeMaumke überhaupt in Deutschland hat mit Konrad Hautzmannstärksten Vorkämpfer verloren. Man hat von scher mKarl Mayer, dem älteren Hautzmann und seinen beiden Zwrl-Luasföhnen Konrad und Friedrich Hautzmann die führenden«amen des demokratischen Gedankens in Süddeut,chland er¬blickt. Der jüngere Zwillingsbruder Friedrich Hautzmann, Ab¬geordneter für Gerabronn , ist dem etwas älteren ZwillingKonrad, der seine parlamentarische Laufbahn in Balingenbegründete, um ein Jahrzehnt im Tode vorausgegangen. Diebeiden Hautzmänner, wie sie von Freund und Feind genanntwurden, waren typische Vertreter der parlamentarischen Idee,bie heute im Halbmondsaal in Stuttgart wie im Wallottbauin Berlin zum Siege gelangt ist. Sie verkörperten im Lebenwie noch im Tode den Gedanken, daß alle Macht und allesNM aus dem Volke komme. Friedrich Hautzmann war derkonziliantere. Konrad der schärfer ausgeprägte Typ dieses Ge¬bankens. Als Leer Weltkrieg hereinbrach, lag Friedrich Hauß-mann längst bei den Toten auf dem malerisch und sonnig ge¬legenen Friedhof der Stuttgarter Karlsvorstadt. Der über¬lebende Bruder Konrad suchte sich mit warmem, vater¬
ländischem Empfinden in die riesenschwere Aufgabe hincinzu-sinden, die die Weltkcttastrophe an seine ganze bisherige poli¬tische Denkungsweise stellte. Noch kurz vor dem Kriege hatterr nach seiner demokratischen Ueberlieferungden internationalenKonferenzen beigewohnt, in denen beispielsweisezuletzt in derSchweiz der immer schwerer bedrängte Traum von einer Völ¬lerverbrüderung gehegt wurde. Die rauhe Wirklichkeit desLebens, das Mißverstehen der Nationen und der nackte Egois¬mus der wirtschaftlichenwie politischen Neberlieferungen lie¬ßen den Traum in einem rauhen blutigen Erwachen zer-flattern. Für den alten Vorkämpfer demokratischer Ideale,der im Grunde genommen nichts anderes als die Republik ver¬
fochten hatte, begann die eiserne Notwendigkeit, seine Zielehinter die Not des Vaterlands zurückzustellen. Er sandte Sohnnnd Neffen ins Feld und erfüllte seine staatsbürgerliche Pflichtwie wir alle auch. Damals in den ersten Kriegsjahren, war diedem. Idee gestorben. Mit der längeren Dauer des Krieges lebtesie wieder auf und mit der überlangen Dauer , mit der all¬mählich heraufwachsenden Niederlage in dem aussichtslosenKampf gegen eine ganze Welt fand sie den Nährboden zuneuem rasch in die Reife schießenden Wachstum. Konrad Dauß-mann war als Rufer im Streit um den Gedanken der Völker¬verbrüderung und als Protagonist des schon vor der Revo¬lution 1848 immer wiederkehrenden Strebens , das Schicksal derVolker in ihre eigene Hand zu legen, einer der ersten auf demPosten, die zu Ende gehende Monarchie durch eine Parla¬mentarische Regierungsweife zu ersetzen. So >ahen wir denalten Stuttgarter Demokratenführer im Reichskabinett desPrinzen Max von Baden neben dem schwäbischen Zentrums¬führer Gröber und zusammen mit dem ihm so nahestehendenVizekanzler Payer . Es war eine seltsame Verkettung des Schick¬sals, datz zwei so grundverschieden denkende Demokraten wieGröber und Hautzmann schließlich in derselben Regierung sichznsammenfanden. Die Not der Zeit hatte sie zusammen-peschweißt. Der Tod hat bald den einen, den katholischen De¬mokraten aus Riedlingen, zu sich genommen. Und es mochtest scheinen, als ob in der Todesstunde seines größten politischenGegners auch die politische Todesstunde Konrad Hauhmannsangchoben hätte. Sein Einfluß im Reichstag wie im Landtagbegann zu verblassen. Die junge nach-stürmende Generation sahm dem allmählich vom Alter gereiften und trotzdem Wohl ge¬

legentlich durch sein Temperament zu raschen Aeutzerungenhin-gerissenen Ideologen nicht mehr wie bisher den zielsicheren-e - - «m -. . Führer. Als nach der sozialdemokratischen Aera Mos , demgesucht auf 1. Marz . ersten Präsidenten des Volksstaates Württemberg , dem Manne,Julie Roempp Pfarrers » ^ -essen Aufgabe, es war , das mit Schwabens Geschichte und

Festungshaft auf dem Hohenasperg büßen mußte und dannRedakteur des demokratischen„Beobachter" in Stuttgart wurde.Der Sohn Hautzmann besuchte das Gymnasium seiner Vater¬stadt, studierte in Zürich, München und Berlin Rechtswissen¬schaften und ließ sich dann 1883 in Stuttgart als Rechtsanwaltnieder. Er wandte sich, in den Spuren seines Vaters wan¬delnd, auch der politischen Tätigkeit zu und wurde 1889 in Ba¬lingen in den württembergischenLandtag gewählt, dem er seit¬her ununterbrochen angehörte. Auch Mitglied des Reichstagswar er seit 1890. Ms Redner seiner Partei im Reichstagbehandelte er insbesondere Fragen der auswärtigen Politikund zwar von einem politischen Standpunkt aus , den er alsMitglied der Bereinigung für internattonale Verständigungeinnahm.
Der Eindruck der Todesnachricht in Berlin.

Berlin , 13. Febr . Der Tod Konrad Haußmanns hat diepolitische und parlamentarische Welt überrascht, wenn schonman im Parlament von der gefährlichen Wendung in seinerGrippeerkrankung wußte. Heute Montag früh sind die Nach¬richten in der Berliner Presse über ihn noch spärlich. DasUllstein-Morgenblatt begnügt sich im wesentlichen mit einemLebensabriß, in dem kurz die Bedeutung gestreift wird, dieKonrad Hautzmann von Jahr zu Jahr mehr im Reichstage sichzu erwerben verstanden hat . Beachtenswert ist, daß auch derdeutschnationale „Lokalanzeiger" Konrad Hautzmann durchausgerecht wird. Das Blatt schreibt: „Mit Hautzmann scheideteine hervorragende und bei allen Parteien gleich beliebte Per¬sönlichkeit aus dem Leben. Im parlamentarischen Leben genotzder Verstorbene durch sein tiefes Wissen, seine Organisattons-fähgkeiten und seine persönlichen Eigenschaften großes An¬sehen."

Deutschland.
Stuttgart , 13. Febr.

rung und die bürgerlichen Parteien einschließlich der Mehr¬heitssozialisten. Auch die Haltung der Unabhängigen sei rechtzweideutig. D' e Erfüllungspolitik der Regierung raufe voraufhinaus , aus den Knochen der Arbeiter und Beamten die Repa¬rationslasten herauszupressen. Zu Ebert und dem Reichskanz¬ler habe das Proletariat jedes Vertrauen verloren. Damit sstdie Aussprache geschlossen. In persönlichen Bemerkungen er¬klärt Abg. Bender (Soz .) feine Fraktion werde die unabhän¬gigen und kommunistischen Anträge ablehnen. — Abg. Dr.Stresemann (DBp .) weist in einer längeren Erklärung die An¬griffe der „Franks. Ztg ." und des Abg. Dittmann auf StinneSzurück. — Reichskanzler Dr . Wirth ersucht, weil durch ein«Ablehnung der vorliegenden Anträge Klarheit nicht geschafft»werde, einen positiven Vertrauensantrag einzubringen. —Abg. Max (Z.) beantragt mit Rücksicht darauf, daß ein großerTest seiner politischen Freunde noch nicht eingetroffen sei, di«Abstimmung auf Mittwoch zu vertagen. — Inzwischen ist ei»vom Zentrum , den Demokraten und den Sozialdemokraten eis¬gebrachtes Vertrauensvotum eingegangen. — In - er Abstim¬mung wird der Vorschlag auf Vertagung aller Abstimmung«gegen Unabhängige nnd Kommunisten angenommen und di«Abstimmung auf Mittwoch nachmittag 4 Uhr angesetzt. NächsteSitzung Dienstag 2 Uhr nachmittags.
Die Verwendung der Proviantämter.

Zu der Angelegenheit der Neugründung der Getreide- uw»Futtermittel A.-G,. die in den letzten Wochen besonders in land¬wirtschaftlichen Kreisen berechtigtes Aufsehen erregte, gab i»der Sitzung des Reichshaushaltsausschusses der Reichsschatz¬minister Aufschluß über die Verwendung der Proviantamts»und die damit in Zusammenhang stehende Gründung der A.-G.Der den Bauernvereinen nahestehend« Abgeordnete Dr . Flei¬scher brachte zum Ausdruck, daß bei der endgültigen RegelnnUder Angelegenheit den berechtigten Wünschen der Landwirt-13. Febr . Der Landtag, der am 21. Februar ' schaft Rechnung getragen und eine Form des Vertrages gcsun-uachmjttags 4 Uhr seine Vollsitzungen aufnehmen wird, be- den werden müsse, die die Befürchtungen der Landwirtschaft!

Höfen  a . Enz.
Zum sofortigen Eintritt,'

wird ein zuverlässiges ».rein¬
liches

gesucht, das dem gesamte»
Haushalt vorstehen kann und
Liebe zu Kindern hat. Gut«
Behandlung und Bezahlung
zugesichert.

Angebote mit Referenzen«-'
gäbe unter Nr . 125 an kr»
„Enztäler ". ,

Für kleinen Haushalt solide!

Mädchen
Stuttgart , Seestraße 86^
Tüchtiges

Nsücdkll
bei 200 —250 Lohn sofort
gesucht.
W. Althammer , Stuttgart,

Sängerstraße 1, H. ^
Braves , ehrliches

MSSchm.
nicht unters ? Jahren in kl
Haushalt auf dem Lande gef
Familienanschluß , Reisevergul.

Civilingcnieur Müutk,
Jsprinaen(Badens

LaMKWstW
Kalender

sind noch, solange Vorrat, si
haben.
L .Meeh 'scheBttchhaudlS

Inh. D. Strom.

Entwicklung so innig verbundene Königtum abzulosen, dis reinMÄistische Regierung Lurch die zweiten Wahlen nach derRevolutoin erledigt wurde, lag nichts näher, als nunmehrKonrad Hautzmann in der Koalition der demokratisch gcsiun-ten bürgerlichen Parteien zum neuen Staatspräsidenten zukuren. Aber der neue Staatspräsident Hieß nicht -Hautzmann,Wöern Hieber. Damit begann das politische Sterben desWernes, damit vollendete sich die Tragik eines Demokraten-Mwsals, dem nunmehr der Tod sein Siegel aufgedrückt hat.haben niemals cm der Lauterkeit der Bestrebungen Kon-wo Haußmanns gezweifelt. Aber es gab Hunderte und Tau-vn Lande, die mit derselben Leidenschaftlichkeit, die seini°/Mches Auftreten bestimmten, auch den Kampf gegen ihnEs mochte fast scheinen, daß der alternde KämpeMißlich im Drange der schauerlichenEntwicklung unsererEsten Zeitgeschichte den alten Gegnern gleichen Geblütes und? -? kunes näher und näher stand. Der grimmige Haß, derbor wenigenJahren ihn von seinen landsmännischen Geg-» 2 schied, kam zum Erlöschen. Nnd noch bevor die Todesstundeschlug, spann sich ein jenes, menschliche Band ge-Nsichchtlicher Notverbrüderung zu den einstigen Gegnern,^wuetzlich waren wir ja alle Opfer desselben Elends, dasi-»r« A <nrfnchti§ empfand nnd mit heiß ringender Seele auf«w» E zu heben suchte. Daß er dabei die bittere Wahrneh-»w» pachte , wie wenig seine höchsten Ideale gegen den Egois-m^ kgerwillens der ihm einst so shmjxtthischen frauzö-ausrichteten, das gehört zur Tragik des Men-
^ßEsich ^ gt ^ E" frühzeitiges Ende Freund «nd Feind

Konrad Hautzmann wurde am 8. Februar IW? in Stutt-Abboren. Sein Vater Julius Hautzmann war ein alter-er seinen groß-deutschen Jugendtraum mit drei Jahren

handelt nach der Tagesordnung in der ersten Sitzung 24 KleineAnfragen, zwei Große Anfragen , das 13. Nachtragsgesetz, dasDiätengesetz, die Gesetze betreffend Erweiterung der Befugnisder Notenbank, der Erhöhung der Geldstrafen und der Aende-rung des Forststraf- und des Forstpolizeigesetzes.
Reichstagskritik über den Eisenbahnerstreik.

Berlin , 11. Febr . Die Aussprache über die Regierungs¬erklärung betreffend den Verkehrsstreik in Verbindung mitdem Antrag der Unabhängigen nnd Kommunisten wird fort¬gesetzt. Abg. Dittmann (Unabh.) : Fortgesetzt laufen neueMeldungen über Massenmaßregelungen ein. Der Geist desfranzösischen Revanchegenerals Foch hat Herrn Gröner erfaßtneben dem beschränkten Kommisgeist des Stockpreußsntums.Der Reichstag hat ein Recht, von seinem Mitglied StinnesAuskunft zu verlangen, ob er in London die Privatisierungder deutschen Eisenbahn betrieben hat oder nicht. Ist es nichtLandesverrat , wenn man versucht, deutsches Eigentum an dieEntente zu verschieben? Es sollte ein Untersuchungsausschußgegen Stinnes eingesetzt werden. Die Regierung entwickelt sichzu einem reinen Rechtskabinett und in Genua wird die Ver¬ständigung des Kapitalismus hüben und drüben Zustande¬kommen. — Bon Len Deutschnationalen ist folgendes Miß¬trauensvotum eingegangen: „Da die Reichsregierung Lurchihre bisherige schwächliche Haltung und durch ungenügendenSchutz des pflichtgetreuen Personals an dem Ausbruch desMenbahnerstreiks selbst mitschuldig ist, und angesichts der Tat¬sache, daß Lei dem Eisenbahnerstreik die Taten des Reichs¬kanzlers nicht mit seinen Worten übereinstimmcn, hat derReichstag nicht die Zuversicht, datz die Staatsaurorität in denHänden der von dem Reichskanzler Dr . Wirth geleiteten Reichs¬regierung genügend gewahrt ist, und versagt infolgedessen derRegierung das Vertrauen , dessen sie nach der Reichsverfassungzur Führung der Geschäfte bedarf." — Von seiten der DeutschenVolkspartei ist ein ähnliches Mißtrauensvotum cingegangen.— Abg. Koch(Weser), Dem.: Der Streik war ein glatter Miß¬erfolg. Die Arbeiterforderungen auf dem Gebiet der Arbeits¬zeit lehnen wir ab. Der Achtstundentag muß möglichst aus¬genutzt werden. Lebenslängliche Anstellung und Streikrechtsind nicht miteinander vereinbar . Beim Kapp-Pmsch war derStreik keine Revolte, sondern Abwehr einer Revolte. Deutsch¬land steht heute vor einer unmöglichen Aufgabe, bis der furcht¬bare Druck der Entente von ihm genommen ist. Bis dahinaber dürfen wir uns nicht selbst zerfleischen, sondern müssenalle Kräfte cmfpannen, um zur Gesundung zu kommen. (Bei¬fall.) — Reichsverkehrsminister Gröner weist die von dem Ab¬geordneten Dittmann gegen ihn gerichteten Angriffe zurück. Erhabe keineswegs die Eisenbahn heruntergewirtschaftet unddenke auch nicht daran , fein Amt nach den Anordnungen desAbg. Dittmann zu führen. In der Frage der Disziplinarmatz-nahmen besteht volle Nebereinstimmung zwischen mir , demReichskanzler und dem ganzen Kabinett. Das Disziplinarver¬fahren ist in 350 Fällen eingeleitet. Nicht in den Dienst wiederausgenommen sind bisher 150 Beamte. (Stürmische Zurufelinks: Das ist ein Skandal !) — Reichsfinanzm. Hermes weisthieraus die Angriffe des Abg. Dittmann gegen dis höherenBeamten zurück. — Abg. Schirmer (BBP ) bestreitet, datz denBeamten in der Verfassung ein Streikrecht gewährt seiDie Schupo habe den terroristischen Akten tatenlos zuge-fehen. (Hört, hört rechts.) Diese Terroristen dürfen keineGnade finden. Streiks solcher Art müssen für die Zukunftunmöglich gemacht werden, vor allem durch den Ausbau derTechnischen Nothilfe. — Abg. Braß (Komm. Arbeitsgemein¬schaft) meint, unter dem wilhelminischen Regiment sei nichtso brutal gegen Streikende vorgegangen worden wie in - erglorreichen Demokraten-Republik. Den Beamten dürfe dasStreikrecht nicht genommen werden. — Abg. Bartz (Komm.)erklärt, die Verantwortung für diesen Streik treffe die Regie¬

zerstreut. Der Minister gab die Zusicherung, daß der Ver¬trag , bevor er von dem Reichsschatzministerinm unterschri«-ben wird, dem Reichstag  vorgeleg t werden  solle ._
Ausland-

Paris , 13. Febr . Poincare kündigte im .Heeresausschutzeine Erhöhung der Heeresbestände für daS kommende Jahr an.London, 13. Febr . England hat eingewilligt, der Konfe¬renz von Genua eine Vorkonferenz von Sachverständigen zu»Erörterung technischer und finanzieller Fragen vorangehen z»lassen. _ _
Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.

«Oj-Shriges Jubiläum bes Gesangvereins „Sängerbaud"
Gräfenhaose».

Gräfenhause«, 12. Febr. Im festlich geschmückten Spiet-saale des neuen Schulhauses beging heute der Gesangverei»„Sängerbund " die Feier seines 60jährigen Be¬stehens  durch ein Jubiläumskonzert . das unter Mitwirkunghiesiger und auswärtiger Musik- und Gesangskräfte einen wohl-gelungenen Verlauf nahm. Man ist es nachgerade vom Sän¬gerbund Gräfenhausen gewöhnt, datz seine VeranstaltungeWdank einer rührigen und tüchtigen Direktion «nd opfsrmütige»Hingabe der Sänger zu den besten der Vereine des Enzgau-Sängerbunds zählen. Der Besuch war denn auch ein der¬artiger , Laß die Räume des hierzu Wie geschaffenen Spielsaaleßkaum die Zuhörer zu fassen vermochten. Auch von aus -värtS,von Neuenbürg, Conweiler, Pforzheim «. a. Orten hatte»sich Freunde von Musik und Gesang eingefunden, darunter vomEnzgau -Sängerbund Gauvorstand Klauser und GaudiriqenIWidmaier (Neuenbürg). Namens des Jubelvereins begrüßteVorstand Schmidt  die Zuhörerschaft unter herzlichen Dan¬kesworten. Der zahlreiche Besuch zeuge für Las hohe Interesseam deutschen Lied und am deutschen Männergesang . Es freu»ihn, daß so viele sich eingefunden haben zu der einfachen, schlich¬ten Feier mit den Jubilaren . Dank sprach er auch aus imNamen des Vereins für Ueberlafsung des Spielsaales durch dieGemeindeverwaltung, an deren Spitze Herr Schultheiß Kirche«stehe. Den Reigen des von künstlerischem Verständnis zeugen¬den Programms eröffnete der Männerchor des Vereins mißSpeidels „Im tiefsten Wald". Der „Sängerbund " kann mitRecht als einer der bestgeleiteten Gesangvereine des Enzgau-Sängerbundes genannt werden, vorzügliche Direktion, prächtige?Stimmenmaterial und Eifer - er Sänger find die Grundpfeiler,auf denen er seine Erfolge aufbaut . Unter diesen günstigenVorzeichen war denn auch der Bortrag dieses Liedes ein wirk¬lich recht guter . Mit der Feier verbunden war die Ehrnn»verdienter langjährigen Mitglieder und Jubilars unter Ueber--reichunq von Ehrenurkunden durch den Vorstand. Ztt Ehren¬dirigenten wurden ernannt der jetzige Dirigent Haupt-lehrer E. Mayer  und der frühere Dirigent Ober¬lehrer G. Rühle,  z « Ehrenvorständen Schultheiß Ki r-cher und Wilhelm Bccht , früherer langjähriger Vor¬stand. Unter die Ehrenmitglieder wurden eingereiht:Christian Becht , Gründer des Vereins. Fritz SchmidtWilhelm Schumacher,  Jakob Kappler , Ernst Glauner,Fritz Frey,  Gottlob Glauner,  Gottlieb Recht . FritzFretz , Christian Jordan,  Ernst Buck,  Christian Schmidt,Wilhelm Glauner,  Emil Glanner,  Eugen Glauner.Fritz Glanner,  Gottlob Wolsinger,  Wilhelm Burk-Hardt.  Mit dem Wunsche, daß es den so Ausgezeichneten ver¬gönnt fein möge, noch lange Jahre in unserer Mitte sein z»können, schloß der Vorstand den feierlichen Mt . Für die über¬raschende Ehrung durch Ernennung zum Ehrenvorsitzendensprach Schultheiß Kircher  herzlichen Dank aus zugleich ft»Namen der übrigen Jubilare . Er fühle sich durch diese Eh¬rung noch mehr mit dem Verein verbunden, einem Verein.



« » dem daS >br > so hoch und teuer erscheinend deutsche Li d
fo gute Pflege finde , und der. er spreche dies hier in vr - ttor
Omftntl -chftir aus . die Pflege des deutschen Liedes aus seine
Kahne geschrnl .cn habe . Aufrichtigen Glückwunsch sprach er
dem Verein zu seinem KvjLhrigen Jubelfeste auS mit dem wei¬
teren Wunsch , daß der Verein weiter blühen und gedeihen
«Sge und daß er. wenn er seinerzeit sich anschicke, das 75jäh-
rige Jubiläum zu begehen , eine Glanzzeit hinter sich habe , die
ihn berechtige , sich zu den besten und hochentwickeltsten Gesang¬
vereinen zu zählen . Mit einem von der Zuhörerschaft begeistert
«ufgenommenen Hoch auf Len Jubelvcrein schloß der neue
Ehrenvorstand seine Ansprache . In dankenswerter Weise hatte
Las Münnerguartett „Nachtfalter ' (Pforzheim ) seine Mitwir¬
kung zugesagt . I « vier Nummern „Abends ' und „Schwarz¬
waldtal " führte cs sich mit seinen gutgeschulten 12 Sängern
«mf das trefflichste ein , Lenen es nach der Pause durch die
ewig schönen Volkslieder „Im schönsten Wiesengrunde " und
„Muß i denn zum Stüdteft naus " die Krone auffetzte . Aus
Le« Volkslied spricht die Seele des Volkes , darum findet es
auch mehr wie jedes andere entsprechenden Widerhall . Was
aus dem einfachen schlichten Volkslied ein gutqelciteter Chor
Heranszrcholen vermag , haben die „Nachtfalter " gezeigt ; sie
fangen sich mit diesen zwei Liedern in die Herzen der Zuhörer
Hinein . In „Lob des Frühlings " rmb „Der junge Buchen¬
wald " gab der Männerchor des Vereins weitere Perlen seines
gesanglichen Könnens . Es war ein Genuß für Auge und Ohr,
zu sehen und zu hören , wie da alles klappte , wie der Dirigent
seine Leute in der Hand hatte u . diese am Dirigenten hingen ; wo
solches Interesse obwaltet , kann der Erfolg nicht ausbleiben . Beide
Bieder , entsprechend ihrem Charakter wuchtig und mit Feuer
vorgetragen , trugen reichen Bestall ein . Nach der Pause er¬
freute Herr Merkte mit seinem klangvollen Bariton in „Drei
Machen " die Zuhörer . Fesselnder Text , gute Schulung und ent¬
sprechender Vortrag sicherten ibm den Erfolg . Mit „Bleib
deutsch , du herrlich Land am Rhein ", das der Mannerchor des
Vereins mit ebenso viel Herzlichkeit wie innerer Kraft vor-
trng . gab er diesem Wunsche auch in gesanglicher Hinsicht Aus¬
druck. Der Tenor des Herrn Geißinger in „Der schönste Augen¬
blick" berechtigt , wenn ihm noch mehr Schulung und Wärme
des Vortrags zuteil wird , zu guten Hoffnungen . Weitere Be¬
reicherung fand das Programm durch ein Baßsolo „Der schle¬
sische Zecher " und vier Biotinsolos von Herrn Schumacher , wozu
die Herren Hofsmann und Schwaiger die Klavierbegleitung über¬
nommen hatten , Namens des Enzgau -Sängerbundcs entbot
Borstand Klauser  herzliche Glückwünsche zur Jubelfeier.
Neidlos anerkenne er die vortrefflichen Leistungen des Vereins
wie der übrigen Mitwirkenden , die höchste Anerkennung ver¬
dienen . Der Verein habe während seines 60jährigen Bestehens
sich die Pflege der Gesangskunst in vorbildlicher Weise ange¬
legen sein lassen und es zu hoher Müte gebracht . Im
Gedenken der heute ehrenvoll Ausgezeichneten ermahnte

zur Treue am deutschen Lied ; die Säuger mögener
durch ihre Volks - und Vaterlandslieder irischen Mut
und Kraft in das deutsche Volk tragen und damit
beitragen zu einer besseren Zukunft für das geliebte deutsche
Vaterland . Treue Sangesbrüderschaft und Streben für alles
Edle und Schöne ! Sein Hoch galt dem Blüben und Gedeihen
des Vereins und dem deutschen Lied . Mit „Das deutsche Lied"
Vo« Attenhofer , vom Jubelverein mit innerer Wärme und
Nstberzeugung und markant wiedergegeben , fand die Veranstal¬
tung einen würdigen Abschluß . Möae der Verein auf der ein¬
geschlagenen Bahn rüstig weiter schreiten und ihm vergönnt
sinn , in derselben glücklichen Veranlagung wie heute und unter
günstigeren Zeftverhältnissen dereinst sein 7bjirhriges Jubiläum
za begehen!

deutenden Vorräte an Oel , Eisen , Maschinenersatztcilen usw.
herausgeschafft , da ein Uebergreifen auch auf diesen Gebäude¬
teil zu befürchten war . Ein Glück war eS, daß das Maschine « -
Haus mit der Akkumulatorenanlage verschont blieb . Ueber die
Entstehungsursache ist noch nichts zuverlässiges bekannt . Der
Schaden dürfte in die Hunderttausende gehen.

Friedrichshafen . 12. Febr . (Eislauf .) Eine prächtige Eis¬
bahn bietet derzeit der See . Das ganze Ufer von Friedrichs-
Haft» bis Langenargen ist eine feste Brücke.

Welzheim , 12. Febr . (Waidmannsheil .) Bei einer erneut
abgohaltenen Treibjagd wurde bei der Katzenbronnhütte eine
starke Bache mit 7 Jungen im Leib zur Strecke gebracht . Das
erlegte Wildschwein hat ein Gewicht von IM bis 200 Pfund.

Ellwaugen , 13. Febr . (Kindestötung .) Durch Beamte
des hiesigen StationÄommandos wurde eine 25 Jahre alte
ledige Fcchrikarbeiterin aus Westerhofen , Gde . Westhausen , we¬
gen Verdachts der Kindestötung an das hiesige Amtsgericht ein-
gcliefert . Bei der Durchsuchung der Wohnung wurden laut
Jaostzeitung in einer Pappschachtel , die in einem verschlossenen
Koffer verwahrt war , die Leichen zweier neugeborener Kinder
(Zwillinge ) gefunden.

Bade « .
Dommeschmgen , 13. Febr . In einer der letzten Nächte war

die Kälte auf 27 Grad herabgesunken . Es gibt wenig Leute
in unserer Gegend , die sich einer solchen Kälte in früheren
Jahren erinnern können.

Freibur « , 12. Febr . Umfangreiche Schiebergeschäfte führten
den Italiener , den 26jährigen Rudolf Buttazoni aus Ragogna,
vor das hiesige Wuchergericht . Obwohl er aus Baden aus¬
gewiesen war , kehrte er immer wieder zurück und trieb Handel
mit Salvarsan . Quecksilber und Silbergeld . Das Wucher¬
gericht verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis . Seine Hel¬
fershelfer erhielten Geldstrafen von 2000 M . bis herab zu
100 M.

Konstanz , 12. Febr . Eine originelle Art der Uebersiedlung
nach der Schweiz hat letzter Tage ein Elsäßer zustande ge¬
bracht . Da auch in der Schweiz die Wohnungsnot sehr groß
ist, nahm er nicht nur sein Hab und Gut , sondern auch
sein Haus mit . Er brach seine Hütte ab und baute sie auf
einem Wagen samt Stall wieder auf . Der Wagen bewegte sich
durch Motorkrast , während Pferd und Kuh aus dem Stall¬
fenster schauten . _ _

Vermischtes.

Württemberg.
Tübingen , 13. Febr . (Generalstreik -Rachklänge .) Vor der

Hiesigen Strafkammer hatten sich 18 junge Arbeiter zu verant¬
worten , die im August 1920 vor die Fabriken zogen , die Ein-
Oellung - er Arbeit erzwangen und Arbeitswillige bedrohten
rmd beleidigten . Zwölf der Angeklagten erhielten Gefängnis¬
strafen von drei Wochen bis 2 ^ Monaten , sechs wurden freige-
strrochen.

Bucha « , 12. Febr . (Großer Brand .) Nachts zwischen 1
und 2 Ühr brach in der großen Torfstreufabrik im Torfwerk
Her Staats . Torfverwaltung Feuer aus . Die Feuerwehren von
Sattenbeuren und Reichewbach konnten des Feuers nicht Herr
werden , so daß um Uhr die von Schussenried und Buchau
alarmiert werden mußten . Die Haupttätigkeit mußte darauf
beschränkt bleiben , ein Weiterumsichgreifen des Feuers zu Ver¬
bindern . Die Löscharbeite » waren erschwert durch die Kälte.
I » den unteren Räumen des Vorderbaues wurden die be-

Jn dem Prozeß Wege» Ermordung des indische « Studen¬
ten Singh sprachen die Geschworenen den Angeklagten Arnold
des Totschlags unter Zubilligung mildernder Umstände schul¬
dig , die angÄlagte Ehefrau Singh der Anstiftung unter Ver¬
neinung mildernder Umstände . Karwien wurde freigesprochen.
Das Gericht verurteilte Arnold zu vier Jahren Gefängnis,
Frau Singh zu 9 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust.
Ein Jahr der Untersuchungshaft wird bei beiden angerechnet.

Aus dem lustigen Berlin . Wie der Oberverwaltungs-
gcrichtsrat Dr . Wegmann feststellt , sind allein in Berlin in den
letzten Monaten 500 neue Likörstuben eröffnet worden . Wahr¬
scheinlich um einem tiefgefühlten Bedürfnis abzuhelfen . Das
Bedürfnis nach Abstellung des Wohnungsmangels scheint ge¬
ringer.

Klassifizierung aus elsatz -lothrinjgischen Bahne « . Die Be¬
nützung des Speisewagens wird von nächster Zeit ab auf den
elsaß -lothringischen Bahnen nur noch Reisenden erster und
zweiter Klasse gestattet sein . Reisende dritter Klasse dürfen den
Speisewagen nicht mehr betreten . In Elsaß -Lothringen wird
man sich über Liese Neuerung ebenso freuen , wie über die
Abschaffung der vierten Wagenklasse und der Wochen - und
Arbeiterkarten dazu.

Revision im Lanbru -Prozetz . Der Rechtsvertreter des
Frauenmörders Landru hat beim Justizminister um Revision
des Prozesses ersucht , in dem Landru zum Tode verurteilt
wurde . Der Justizminister hat das Ersuchen an den Staats-
anwalt weitergeleitet . —

Harrüet und Verkehr.
Stuttgart , 13. Febr . (Landesproduktenbörse .) Die feste

Stimmung auf dem Getreidemarkt hat auch in abgelaufener
Woche angehalten . Am 13. Februar notierten je 100 Kilo ab
württ . Stationen : Württ . Weizen 910 bis 970 (am 6. Febr . 940
bis 970 M .), Sommergerste 800 bis 820 (780 bis 800) M .. Hafer
640 bis 660 (610 bis 640) M ., Weizenmehl Nr . 0 1350 bis 1370
(1300 bis 1320) M .. Brotmehl 1100 bis 1120 (1050 bis 1070) M .,

j Kleie 500 bis 510 (450 bis 460) M .. Heu 340 bis 360 (unvcr-
! ändert ) M ., drahtgcpreßtes Stroh 100 bis 110 (unverändert)

Mark.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 13. Febr. Nach einer Mitteilung der Eisen,

bahngeneraldirekiion ist der Stationsarbeiter , der am 2. Fe¬
bruar im Feuerbach -r Tunnel einen Anschlag auf eine»
beitsrzug vorgetäuscht hat , nach Feststellung des Sachverhalts
aus dem Eilenbahndienst entlassen worden.

Nürnberg, !3 Febr. Der Direktor Kahl des hiesige,
Kaufhauses Grand Bazar wurde heute in seiner Wohnung
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Berlin , 13. Febr . In ein.
"Kossen aufgef - rdert . Ebenfalls in der Wohnung lag ,- .-i d«m Reich°tag ' vorgel -gt-
tödlrch verwundet ferne Ehefrau , eine geborene Belgierm — --- —
Anscheinend ist Kahl von seiner Frau erschossen worde», dH , Ä Beilegung

daraufdieWaffegegenstch selbst richtete . Der Grund de, ^ ung, daß der Reichskanzl
Tat soll Srfersucht der Ehest auftm . Lwi -runa der Streikenden o

Bochum, 14. Febr. Das Schwargerichtverurterlted«,
Gärntergehilfen Marnn aus Hornsbucg . der am 8 . Septem¬
ber v. I seine Geliebte erdrosselte , zum Tode.

Düsseldorf , 13 . Febr . Die im Dezember vor . Jahres
erfolgte Verhaftung einer Anzahl meist sehr junger Männer,
Mitglieder einer sportlichen Juaendorganisation , daruntn
Schüler , durch die französische Militärbehörde ^ hat zu ei»»

Gplinierung der Streikenden
liner genommen, da dieser
Ke von zuständiger Seile mitg,

tu,,ler eine derartige Aeußerung
Berlin , 13 Febr . Wege,

kamie von Berliner Wohnungs
„urteilt , der erste zu 6 Mono

Geldstrafe , der letztere zu
Anfrage der Abgeordneten der Deutschen Volkspartei j« Mik Geldstrafe . Ein A
preußischen Landtag gefühtt . die jetzt dah n beantwortet wich, namens Slrupp erhielt

ahlungsfähigen Bewerbers erftt
Berlin . 13. Febr . Im H,

Mke eine Resolu ion des Abg«
ismmen, wonach dem Reichs«
berwertung des Heeres - und M
des Krieges, insbesondere über
kLge und die Kosten des Ver
^möglichst vorgelegt werden

Berlin , 14. Febr . Die ,
nne ihr zugegangene Meldung.

daß es den Behörden in Düsseldorf , unterstützt durch Schritt« KLs Gefängnis und 1000 M
des Auswärtigen Amtes gelungen ist, von der französisch«, hatten durch den Jnha
Behörde eine Liste der Verhafteten , die sich sämtlich j, «l Pension L
Düsseldorf in Gnvohrsam befinden , zu erhalten . Es fi»d ^ Naatsanwalt feststellte . WM
29 Personen im Alser von 16 Rs 4 i Jahren , die der As. Wohnungsämter mint
wiegelung der Bürger und der Gefährdung der Besatzung " " »en fingiert . Sobald eine
truppen beschuldet werden . Es w 'rd auch k» Häuptel, dH 'kam.  wurde sei
Verhafteten seien im Besitz von Waffen und Munition ge- ^
wesen. Die Verhandlungen vor dem französischen Kriegs¬
gericht werden demnächst statlsinden.

Halle , 14 . Febr . Der Landbund der Provinz Sachse»
hat gegen die Reichsgetreideftelle Strafanzeige wegen Wuchers
erstattet . In der Anzeige wird b hauptet . daß die Rerchs-
getreidestelle Kleie vertreibe , die sie zu 37 .50 Mk . für de»
Doppelzentner gekauft habe und j tzt mit 3Z0 Mk . verkaufe.
Sie nehme also fast 1000 "/» für sich in Anspruch.

Leipzig . 13 . Febr . Vor dem Reichsgericht fand heut,
die Revisionsoerhandlung in dem Prozeß gegen de» Drzbergers," Schulz und Trllesse
cauä . jur . Göbel , o»uä . weck Jonas und eau . ckmeä, Gick «en. Dort sei ihre Anwesen
statt . Tie Angeklagten , die dem Marburger SiudentenkorpS Blatt fügt hinzu , daß es
angehörten , hatten den bekannten Marsch nach Elsenach und guverlässigkeit der Nachricht zu
Gotha während des Kapp Patsches am 25 März 1920 mit- »itleilen, ist eine von dem Bel,
gemacht und hierbei mehrere milgeführte Gefangene miß- »rdnuirg der Reparationskommst
handelt . Sie halten sich vor dem Landgericht Kassel wegen gmelmans soll die Aufgabe ha
Mißhandlung zu verantworten gehabt . Das Verfahren gcge» strunz die Frage der Sachleiftu
sie war jedoch auf Grund der Amnestie vom 21 . Februar °Bossischer Zeitung " hat Benelv
1921 eingestellt worden . In der heutigen Verhandlung war Amt vorgesprochen. — Das „Bl
einer der Mißhandelten , der Dreher Batz , als Nebenkläger Ne vom Schwurgericht zu 9 ^
zugelassen . Gegen das Urteil hatte wegen der Amnestierung ft«« Sing von Seiten ihres 2
des Göbel die örtliche Staolsanwaltschast und in Bezug aus Meldet worden sei. — Ein
alle drei Angeklagte der Nebenkläger Revision eingelegt, song-eßmiiglieder wird in den
welche Rechtsanwalt Liebknecht-Berlin vertrat . Das Reichs- gntrcffen, um zur Förderung ei
gericht verwais sämtliche Revisionen als unbegründet , darin mexikanischen Handelspolitik ei
Verstoß gegen das Amnestiegesetz nicht vorliege . md zu unternehmen . — He

Mogdeb«rg, 13. Febr. Der Ueberwachungsst-lle der bebäude des ehemaligen Ber
Braunschweig Magdeburger Eisenbahndirektion gelang es, skpeicherzŵcken dient , Großserie
in Ringelheim eine eljköpfige E -senbahnräuberbande auszu» Lahnhofhalle ist vollständig ar
heben . Beteiligt waren ein Elsenbahnsekretär , ein Rangier
sichrer, ein Bahnsteigschaffner und acht Arbeiter , von dem
vier Betriebsräte si >d. Ein erhebliches Warenlager ge¬
stohlener Güter wurde beschlagnahmt . Die Bande hat
monatelang die Eisenbahnzüge der Strecke Magdeburg-
Braunschweig beraubt.

Braunschweig , 13 . Febr . Die hiesige „Freiheit " teilt
mit , daß die braunschweigische Landtagsfraktion der UZM
den Beschluß gefaßt Hube, den Abgeordneten Sepp Ostter
aus der Fraktion auszuschließen.

Schöaiogeu , 13 . Febr . Eine gestern hier abgehaltem

Haus Friedherg.
Erzählung von Ewald August König.

38 . (Nachdruck verboten .)
»Sie mußten . Rösche » . Lieben Sie den Förster ? "

„Sonderbare Frage ! Ich bin ja mit ihm verlobt !"

Verlobt , auf Befehl Ihres Vaters ! Ich frage Sie,
»b Sie ihn lieben ?"

„Nein, " flüsterte das Mädchen.
„Und trotzdem wollen Sie — "
„Schelten Sie mich nicht , von Ihnen könnte ich

«n wenigsten einen Vorwurf ertragen . Sie wissen nicht,
wie es hier Gebrauch ist . Wenn die Eltern einen Hei-
»atsantrag angenommen haben , dann müssen die Kin¬
der gehorchen ."

„Wenn Sie ihrem Vater gesagt hätten . Sie liebten
de« Förster nicht und auf Liebe müsse eine Ehe gegründet
fein , wenn sie glücklich werden solle — "

„Das habe ich ihm gesagt !"
„Und was antwortete er Ihnen ? "

„Daß nach der Hochzeit die Liebe sich finden werde ."

„Und damit haben Sie sich beruhigt ? " fragte Bert-
bo7d . „ Sie dursten es nicht , Sie haben Ihr Leüensglück
m den Staub getreten - und auch das meinigel"
fügte er leise hinzu.

„Das Ihrige ? " erwiderte Röschen betroffen.

„Haben Sie selbst noch nicht daran gedacht ?"
Sie versuchte , ihn anzuschauen , aber sie konnte es

nicht , es lag etwas in seinem Blick , was ihr das Blut
in den Adern stocken machte.

„Ich will es Ihnen offenherzig gestehen, " fuhr er
for ^ „ ich hatte mich der süßen Hoffnung hingegeben , daß
Sie als meine Gattin mich fortan durch das Leben
begleiten würden , nun hat Ihre Verlobung diese Hosf-
«r >H vernichtet ." '

Das Mädchen nußte nicht , wohin sie den Blick
Menden sollte , um seinem Blick nicht zu begegnen , ihr
Antlitz glühte bis zu den Schläfen hinauf . „ Das konn¬
ten Sie nicht hoffen, " sagte sie.

„Weshalb nicht , Röschen ?"

„Ich wäre ja nicht würdig gewesen , Ihre Gattin
zu werden . Was würden die Leute dazu gesagt haben ? "

„Kümmerte das uns ?"

„O , gewiß Herr Hasting ! Sie würden auf die
Wkrtstochter hinunter gesehen haben — "

„Und wenn sie es tausendmal getan hätten , unser
Glück konnten sie uns nicht rauben ."

„Sie würden dann bereut haben , daß — "

„Röschen , halten Sie mich für so wankelmütig ? " fiel
Berthold dem jungen Mädchen vorwurfsvoll ins Wort.
„Meine Liebe würde dem Urteil der Menge entgegen¬
getreten sein , und wie bald ändert ein solches Urteil sich !"

Wieder schüttelte Röschen das Haupt . „ Es ist wohl
besser , daß es so gekommen ist, " sagte sie leise , „ das
Schicksal hat es so gewollt . Und ich darf ja auch jetzt
nicht mehr das alles hören , Herr Hasting , ich bin die
Braut eines anderen ."

„Unwiderruflich ? "
„Ter Förster hak mein Wort ."
„Ich fürchte , Sie werden an seiner Seite nicht glück¬

lich werden . Mir gefällt der Mann nicht ."

„Darauf kann man nicht gehen, " erwiderte Röschen,
aber das frühere Lächeln wollte die rosigen Lippen nicht
mehr umspielen ; „ ich glaube , Schulz ist ein braver Mann,
und wenn er mich wirklich so sehr liebt , wie er sagt , dann
wird er auch sorgen , daß ich glücklich werde . Ich muß
das der Zukunft überlassen , und wie es auch kommen
mag , ich muß es annehmen als eine Fügung des Schick¬
sals ."

„Weil Sie übereilt gehandelt haben !" sagte Berthold.
„Wenn Sie mir nur Vertrauen geschenkt hätten !" .

„Nachdem neern Vater dem Förster die Zusage ge¬
geben hatte , durste ich nicht mehr nein sagen . "

Der junge Manu wollte eine Erwiderung gcbcH
er konnte die Hoffnung , seinen Wunsch erfüllt zu sehnz

«n Mehl und Getreide sind ver
Lokulanzeiger" schreibt : Bis z
russischen Hnngerg -bieten gegen
vorden. Etwa 80000 verhai
Zm ganzen sind 338 650 Kinde
ibrigen sind gestorben.

Rom » 13 . Febr . Ein Dai
ist mit Lebensmitteln , Kleidu
Wette von 3 Millionen Lire , di
gesammelt worden sind, nach R

London , 14. Febr . Gef
einem Zusammenstoß , wobei d
im. Die Zahl der Verluste
7 Tote und etwa 14 Berwun
teilte gestern im Unterhaus mit
dem Premierminister von Ulste,
M bis zu jedem notwendigen
dm. um Gesetz und -Ordnung o

ng des Ulsterpolizisten hanoch immer nicht fallen lasse«, aber der Förster trat i»
diesem Augenblick in die Küche, und der feindselig«; .. . . . . .
trotzig herausfordernde Blick dieses Mannes hatte so vlE ° die vorläufige Regierung

Unangenehmes , daß Berthold vorzog , sich zu entferne« «y ûng gegeben , daß sie all
Nacht liege, um die Befreiur

zu stellen.
London , 13 . Febr . Vor

»ersucht worden , Arbeitslose
senden, um den Wiederaufbai
Arbeitsministerium teilt j ' tzt r
gegeben werden müsse, weil die
»ehmern angebotenen Löhne v
dicht angenommen werden könn

Moskau . 13 . Febr . Frit

Er las ja in diesem Blick, daß die unschuldigste Bs>
merkung zu einem Wortwechsel führen konnte , und Rö¬
chen würde darunter jedenfalls am meiste » gelitten Hab«
Er ging nicht in sei « Zimmer , er mußte hinaus , er wollit
einen weiten Spaziergang mache « , aus dem und durch da
er seiner Erregung Herr z« werde « hoffte . Es w«
alles für ihn verloren , er wußte eS jetzt, daS gegeben»
Wort band Rösche » an de» Mann , dem sie sich verlobt
hatte , und seine Ehre gestattete ihm nicht , zu intriguier»
und sich zwischen die Beide » zu drangen . Er wollt»- ,,.
sich beeilen , seine Arbeit zu beenden und alsdann abreist «; Med des Moskauer Sowjets <
ob er im nächste « Jahve wieder komme , wußte er hat » Bularrst , 13 . Febr . Die
noch nicht ." stylt zu sein . Abordnungen s

Er zürnte dem Mädchen ; sie hätte ihm ja « » und haben erklärt , d

eine leise Andeutung geben körmen , daß sie ihn liebe, ^ wUanus Land und Volk in i
so würde er sich erklärt haben und dann wäre fern heißeste»! E Siebenbürgener Rumänen

Wunsch in Erfüllung gegangen , aber ihre Kälte urH Ast seien nur noch durch militö
Zurückhaltung hatten ihn abgeschreckt , baß er es nicht "negsgerichlsurteile von dem

wagte , sie zu fragen , ob sie seine Liebe erwiderte . ^ Loydon , 13. Febr . Der MH
Trotz des Regens wunderte Berthold durch WaÜ hat die Politik des Ni

und Feld , und die Dämmerung brach schon herein , all seine ^
er an die Heimkehr dachte . Es war ruhiger geworden hat wegen der -hm an
in seinem Innern ; was half auch alles Klagen , er Konstantinopel , 13. Febr.
mußte das Unabänderliche tragen wie ein Manu . Raschei Aeldtt, daß die große Nation«
schritt er jetzt durch den Wald , es war kalt und rpch Mi zustimmte , durch den ein L
geworden , der junge Mann sehnte sich nach dem schütze««! Mund für die nationalistis,
den Obdach . Da hörte er plötzlich einen Schuß sallech- Zum Tode Konr
ein zweiter folgte im nächsten Augenblick . 1 - Beileibskun



Sammlung des Ortsvereins der USPD ., in der Oerter
.fast dr inündiges Referat hielt, beschloß nach einem Be-
»t der . Schöninger Zeitung einstimmig. Oerter das Ver-
«uen autjusprechen. Die Zentralleitung der ULPD . wurde
I,gefordert, den Ausschlußbeschtuß zurückzunehmen. Oerter
M,e er werde sein Mandat nicht niederlegen, es sei denn,

tzjz braunschweigischen Sozialdemokratm ihm ihr Ber¬
gen entzögen.

Berlin, 13. Febr . In einem von der kommunistischen
>Mtei dem Reichstag vorgelegten Protokoll über die Ber

achrichte«.
ch einer Mitteilung der Esse»,
ationsarbeiter , der am 2. z,.
einen Anschlag auf eine»
Feststellung des Sachverhalt?

ffen worden.
;r Direktor Kahl des hiesige,
de heute in seiner Wohnung
falls in der Wohnung lag
au. eine geborene Belgierin. s"Hnaen der Reichsregierung mit den Beamtenvertretern

worde», hi, " Beilegung des Eisenbahnerstreiks findet sich die
lbst richtete. Der Grund der .zguptung, daß der Reichskanzler erklä t habe, er habe die

. .. Lolinierung der Streikenden aus der Hand des Ministers
Schwurgencht verurteilte de, . genommen, da dieser zu scharfmacherisch vorgehe,

irnsburg , der am 8. Septem- ^ ^ zuständiger Seile mitgeteilt wird, hat der Reichs-
Me , zum Tode . ^ xme derartige Aeußerung nicht getan.

Dezember vor. Jahre? ' Berlin, 13. Febr . Wegen Bestechung wurden zwei
chl meist sehr junger Männer, > von Berliner Wohnungsämtern , Zwick und Buchholz.
Juaendorgantsatton . darunter ^ ilt, der erste zu 6 Monaten Gefängnis und 10000
Mtluärbehorde hat zu einer m,.» Geldstrafe, der letztere zu 5 Monaten Gefängnis und
^ Deuttchen Volkspartei in> ogg Mmk Geldstrafe. Ein Angestellter der Erwerbslosen
e jetzt dah n beantwortet wird. , ^ namens Slrupp erhielt wegen Beihilfe dazu einen
idorf unterstützt durch Schritt« ' Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe. Die Verur-
gen rst, von der fronzöusch«, ^ hatten durch den Inhaber einer Wohnungstausch-
afieten, die sich sämtlich j, .^ le gxgen hohe Provision Wohnungen vermittelt . Wie
nden, zu erhalten . Es find Aaatsa"walt feststellte, waren in den Listen der beiden

b" ' ^us- ^ jljglen Wohnungsämter mindestens ein Drittel aller Ein-
Gefähcdung der BesatzuugS-

s wird auch ln Häuptel, di« ragungen fingiert. Sobald einer dieser fingierten Bewerber
die Reihe kam, wurde sein Name durch den eines

n Waffen und Munition ge- Mangsfähigen Bewerbers ersetzt.
°r dem französischen Krieg?. ^ , 3. Febr . Im Hauptausschuß des Reichstags
E " - ^ ^ ^ Me eine Resolu ion des Abgeordneten Dr . Reicher ange-
andduno der Provrnz Sachs«, wonach dem Reichstag eine Denkschrift über die
.e Sirafanzelge wegen Wucher? ^ Wertung des Heeres- und Marinebudgets seit Beendigung
cd b hauplet . daß dre Reich?- ^ Krieges, insbesondere über die Höhe der ersparten Be¬
ne sie zu 37.50 Mk. für de» ^ und die Kosten des Vertriebs und der Verwaltung
ld l tzt mit 3 0̂ Mk. verkaufe, ^ möglichst voigelegt werden soll,
ür sich ln Anspruch. Berlin, 14. Febr . Die „Vossische Ztg ." veröffentlicht
dem Reichsgericht fand heut« nne ihr zugegangene Meldung , wonach die beiden Mörder

i dem Prozeß gegen de« ^ zbergers, Schulz und Tlllessen, in Budapest einqetroffen
Jonas und can . ckmeä. G-rdt ^ n. Dort sei ihre Anwesenheit ein offenes Geheimnis
em Marburger Studentenkor»? Das Blatt fügt hinzu, daß es keinen Grund habe, an der
ten Marsch nach Eisenach uns Zuverlässigkeit der Nachricht zu zweifeln. — Wie die Blätter
isches am 25 März 1920 mit- ,hielten, ist eine von dem Belgier Benelmans geführte Ab-

milgeführte Gefangsne miß- Mung der Reparationskommission in Berlin angekommen.
dem Landgericht Kassel wegen gmelmans soll die Aufgabe haben, mit der deutschen Re¬

gehabt. Das Verfahren gegen̂ r»ng die Frage der Sachleistungen zu besprechen. — Laut
c Amnestie vom 2t . Februar,Rassischer Zeitung" hat Benelmans gestern im Auswärtigen
der heutigen Verhandlung war AM vorgesprochen. — Das „Be«l. Tagebl ." meldet, dasi für
Dreher Batz, als Nebenkläger Ae vom Schwurgerichtzu 9 Jahren Zuchthaus veru teilte
hatte wegen der Amnestierung« rau Sing von Seiten ihres Verteidigers die Revision an-

anwaltschast und in Bezug aus Meldet worden sei. — Eine Abordnung amerikanischer
-benkläger Revision eingelegt, song' eßmiiglieder wird in den nächsten Tagen in Hamburg
t -Berlin vertrat . Das Reichs- ^ treffen, um zur Förderung einer freundschaftlichendeutsch
fronen als unbegründet, da ein ,mexikanischen Handelspolitik eine Reise durch ganz Deutsch
isetz nicht voriiege. ,nd zu unternehmen. — Heute vormittag brach m dem

Der Ueberwachungsstclle der siebäude des ehemaligen Berliner Oftbahnhofs , das zu
Eisenbahndirektion gelang es, skpeichenrv-cken dient, Großfeuer aus . Die große fiühere

Ersenbahnräuberbande aichv Lahnhoshalle ist vollständig ausgebrannt . Größe Vorräte
kisenbahnsekretär, ein Rangier-

und acht Arbeiter , von denen
l erhebliches Warenlager ge>
siagnahmt. Die Bande hat
üge der Strecke Magdeburg-

. Die hiesige „Freiheit" teilt
: Landtagsfraktion der UZM
>en Abgeordneten Sepp Oert»
en.
Eine gestern hier abgehalte«

- - " ?l

«n Mehl und Getreide sind vernichtet. — Der „Berliner
Lokulanzeiger" schreibt: Bis zum 1. Februar sind aus den
russischen Hungerg,bitten gegen 62000 Kinder abtransporliert
vorden. Etwa 80000 verharren noch des Abtransports.
Im ganzen sind 338 650 Kinder angemeldet worden. Die
itbligen sind gestorben.

Rom» 13. Febr . Ein Dampfer des Seemannsoerbands
ist mit Lebensmitteln, Kleidungsstücken und so weiter im
Werte von 3 Millionen Lire, die von italienischen Sozialisten
gesammelt worden sind, nach Rußland abgegangen.

London, 14. Febr . Gestern kam es in Belfast zu
einem Zusammenstoß, wobei drei Personen erschossen wur-
tm. Die Zahl der Verluste ist damit seit Sonntag auf
7 Tote und etwa 14 Verwundete gestiegen. — Churchill
kille gestern im Unterhaus mit, daß die britische Regierung
dem Premierminister von Ulster erklärt habe, daß die Trap¬
st» bis zu jedem notwendigen Maß verstärkt werden wür¬
den, um Gesetz und -Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Er¬
schießung des Ulsterpolizisten habe die Lage sehr verschlimmert
und die vorläufige Regierung in Südirland habe die Ver-

c dem Förster die Zusage go>
mehr uem sagen."

illt ? eine Erwiderung gcbaz
inen Wunsch erfüllt zu sehH
ssen, aber der Förster trat i»

Küche, und der feindselig
k dieses Mannes hatte so virl , . ^ » - - , , .
old vorzog, sich zu entfern» , W" ung gegeben, daß sie alles tun werde, was m chrer

Macht liege, um die Befreiung der entführten Ulsterleute
sicher zu stellen.

London, l3 . Febr . Vor einiger Zeit war in England
»ersucht wo,den, Arbeitslose nach Nordfrankreich zu ent-
Men, um den Wiederaufbau zu fördern. Das englische
Arbeitsministerium teilt j -tzt mit, daß dieses Projekt auf-
stgeben werden muffe, weil die von den französischen Unter-

>lick, daß die unschuldigsteBo>
chsel führe« konnte, und Rö>
rlls am meiste« gelitten Hab»
er, er mußte hinaus , er wollte
rache«, auf dem und durch da
z« werde« hoffte. Es war
wußte eS jetzt, daS gegeben?

tete ihm nichts zu intrigmer»
de» zu drängen . Er wollte
beenden und alsdann abreisc«!
«eder komme, wußte er haür

>che« ; sie hätte ihm ja m»
n körmen, daß sie ihn liel

« Mann, dem sie sich"verlobt Khmern angebotenen Löhne von den englischen Arbeitern
tot» lk», "lcht angenommen weiden können.

Moskau , 13. Febr . Fritjof Nansen ist zum Ehrenmit-
Mo des Moskauer Sowjets gewählt worden.

Bukarest, 13. Febr. Die Tage Bcatianus scheinen ge-
iahlt zu sein. Abordnungen sind bereits zum Köing ge-
-angen und haben erklärt, daß die zentralistische Politik

.. . . Brmianus Land und Volk in die schwersten Gefabren treibe.
n und dann wäre fern heißester»^ Siebenbürgen«:: Rumänen bereiteten den Abfall vor
angen, aber ihre Kälte undĵ w seien nur noch durch militär -sche Machtniitiel u, k, brutale

«negsgerichtsurteilevon dem letzten Schritt zar'>cl>»kalten.
Loybon, 13. Febr. Der Führer der indischen Nationalisten,

Gandhi, hat die Politik des Nichtznsammenarbeitens mit den
Muichen Behörden aufgegeben. Man nimmt an, daß Gandhi
mrie Haltung wegen der ihm angedrohten Verhaftung geändert

abgeschreckt, baß er es nicht
e seine Liebe erwiderte,
inderte Berthold durch Wald
:rung brach schon herein, al?
. Es war ruhiger geworden

half auch alles Klagen, er
tragen wie ein Mann . Rasche
Wald , es war kalt und rych
sehnte sich nach dem schütze»«
plötzlich einen Schuß falle»,,

ichsten Augenblick.
Mg

^ .Avtftantinopel, 13. Febr . Ein Telegramm aus Angora
- ' , . ^ die große Nationalversammlung dem Gesetzent-
Avtlmm.te. durch den ein Vorschuß von 2 Millionen tiiiki-

Mn Pfund für die nationalistische Armee gewährt werden soll,
Zum Tode Konrad Hantzmanns.

Beiletbskundgebungen.
13. Febr. Anläßlich des Hinscheidens des

Staatssekretärsa. D. Abg. Konrad Hautzmann hat der Staats¬

präsident zugleich im Namen des Staatsministeriums folgendes
Beileidsschreiben an die Witwe des Verstorbenen gerichtet:
Sehr geehrte Frau Staatssekretär ! Zugleich namens des Staats-
ministeriums spreche ich Ihnen die herzliche Teilnahme an dem
tiefen Schmerz aus , der Sie mit dem so unerwarret raschen
Hinscheiden Ihres Herrn Gemahls betroffen hat. Der Ent¬
schlafene ist fest seinen Jugendtagen in den vordersten Reihen
der politisch« ! Kämpfer unseres Landes gestanden, in nie er¬
müdendem selbstlosem Dienst des Vaterlandes und Vol¬
kes. Seme politische Arbeit, die von hoher vielseitiger geistiger
Begabung, von Schlagfertgkeit und glänzender Äeredsamkeit
getragen war, wird in der Geschichte unseres Landes und
Reiches unvergeßlich bleiben. In aufrichtigem Beileid Ihr sehr
ergebener Staatspräsident Dr . Hieber.

Stuttgart , 13. Febr . Justizminister Bolz hat an die DdP.
Württembergs folgendes Beileidsschreibengerichtet: Der Mit¬
gliedervereinigung der DdP . spreche ich namens der Zentrums-
fraktion des Württembergischen Landtags aus Anlaß des Hin-
scheiüens des Abg. Hanßmann Las tiefste Beileid aus . Der
Verstorbene kann uns allen durch sein mannhaftes Kämpfen
für seine politischen Lebensideale während eines ganzen Men¬
schenalters als Vorbild dienen. — Namens der Sozialdemokra¬
tischen Fraktion hat Arbcitsminister Keil folgendes Schreiben
an den Staatspräsidenten Dr . Hieber gerichtet: Die Nachricht
vom Ableben Konrad Hantzmanns hat mich tief ergriffen. Das
Dahinscheiden dieses hervorragenden Mannes bedeuret einen
schweren Verlust für unser ganzes öffentliches Leben. Im be¬
sonderen reißt es in die Reihen der Anhänger einer demokra¬
tischen Weltgestaltung und -Versöhnung eine unausfüllbare
Lücke. Im Namen der SozialdemokratischenPartei und Lard-
tagsfraktion spreche ich Ihnen und Ihren Parteifreunden das
herzlichste Beileid aus.

Balingen , 13. Febr . Stadtschultheiß Rommel hat an die
Hinterbliebenen von Konrad Haußmann folgende Beileids¬
kundgebung gerichtet: Zu dem unersetzlichen Verlust, den Sie
durch das unerwartete Hinscheiden Ihres Gemahls, des lang¬
jährigen Abgeordneten unseres Bezirks und Ehrenbürgers von
Balingen , erlitten haben, spreche ich Ihnen namens der Stadt
und ihrer Vertretung wärmste Teilnahme aus.

Berlin , 13. Febr . Der Reichspräsident hat an die Witive
des verstorbenen Reichstagsabgeordneten Konrad Haußmann
nachstehendesBeileidstelegramm gerichtet: Zum Tode Ihres
von mir hochverehrten Gatten spreche ich Ihnen und Ihren
Kindern meine herzliche Teilnahme aus . Die großen Ver¬
dienste, die sich der Verstorbene in seiner 30jährigen Parlamen¬
tarischen Tätigkeit und durch seine hervorragende Mitarbeit
an der Lösung der Fragen der neuen Gesetzgebung insbeson¬
dere der Reich-Verfassung erworben hat , sichern seinem Namen
ein dauerndes Andenken.

Ein in besonders ehrenden Worten gehaltenes Beileids¬
telegramm sandte Reichskanzler Dr . Wirth , weitere Beileids¬
telegramme sandten Reichsminister des Auswärtigen Dr . Ra-
thenau, Reichsminister des Innern Dr. Koch. Prinz Max von
Baden, Staatspräsident Dr . Hummel, Karlsruhe , Reichstags-
abgeordneter Staatsrat Dr . Haas , Oberbürgermeister Dr . Lau¬
tenschlager. Geh. Hofrat Dr . Bruckmann, vom Verlag Albert
Langen, München, von der Redaktion der „Frankfurter Zei¬
tung u. a.

Deutsche demokratische Partei und Reichstagsfraktion.
Reichstagsabgeordnetcr Senator Petersen (Berlin ) tele¬

graphiert : „In tiefer Trauer stehen Partei und Reichstags¬
fraktion an der BÄre eines feurigen, treuen Kämpfers für
das Gute, Edle und Große. Furchtlos und treu , nach dem
Wahlspruch seiner schönen schwäbischen Heimat hat er für die
Ideale nationaler Demokratie gekämpft. In ihm, verkörperte
sich die Eigenart eines aufrechten Stammes und das Erbe einer
durch beste Bürgertugenden ausgezeichnetenFamilie. Der tap¬
fere, bis in den Tod getreue Mann wird uns unvergeßlich und
vorbildlich bleiben. Mitdem Ausdruck tief empfundener Trauer
Petersen, Vorsitzender der Deutschen demokratischen Pattei und
der Reichstagsfraktion." Senator Petersen schließt sich der
Kundgebung noch persönlich an.

Haußmanns Nachfolaer im Parlament.
Stuttgart , 13. Febr. Für den verstorbenen demokratischen

Führer Konrad Haußmann wird im Württembergischen Land¬
tag auf Grund der Landeswcvhlliste Postsekretär Karl Kübler
(Geislingen) in den Württembergischen Landtag eintreten. Der
Nachfolger im Reichstagsmandat ist der Syndikus der deut¬
schen Handwerkerverbände, Generalsekretär Herrmann (Berlin ),
früher in Reutlingen.

Die Berliner Preffe zmn Tode KonraL Haußmanns.
Me „Börsenzeitung": ,Ms ihn die Krankheit aufs Lager

Watt, das ihm zum Totenbett werden sollte, hat er in Frak¬
tion und Plenum auf die Politik der Pattei und des Reiches
seinen Einfluß im Sinne einer natioualbevußten aufrechten
Linienführung geübt, und sein kluger Rat , seine erfahrungs¬
reiche Mäßigung haben bei mehr als einer Gelegenheit wäh¬
rend der allzu zahlreichen Krisen, die wir erleben mußten, eine
bestimmte Rolle gespielt." Me „Germania " : „Haußmann war
eines der angesehensten und kenntnisreichsten Mitglieder des
Parlaments . Mit ihm scheidet aus unserem Politischen Leben
eine charakteristische Persönlichkeit. Sein viel zu früher Tod
ist ein Verlust nicht nur für seine Pattei , sondern für unS
alle." Der „Vorwärts " : „Es kennzeichnet ganz die politische
Richtung Haußmanns , wenn er als einer der ersten der bür¬
gerlichen Parlamentatter sich dazu entschloß, gemeinsam mit
den Sozialdemokraten internattonale Beziehungen mit den
friedensfreundlichen Parlamentariern , besonders Frankreichs,
anzubahnen." Die „Freiheit " : „Wenn ihn auch zuletzt seine
politischen Wege immer weiter von der Arbeiterbewegung ab¬
drängten, so enthielt er sich doch stets jener gehässigen Bekämp¬
fung der sozialistischen Bestrebungen." Me „Zeit": „Er hatte,
wie die süddeutschen Demokraten guten Schlages alle, ein ganz
anderes Formal , als die verbissenen Opvositionsdemokraten,
die in der kritischen Nörgelei der politischen Weisheit letzten
Schluß sMen. Haußmann hob sich in seiner verhältnismäßig
immer nKh staatsmäunisch politischen Auffassung sehr vorteil¬
haft von dieser anderen demokratischen Gattung ab. die sich als
Mitläufers der Sozialdemokratie immer am wohlsten fühlt."

Um die Kriegsschuld.
München, 13. Febr . Der Verfassungsausschuß des Land¬

tags befaßte sich heute mit einer Eingabe der „Deutschen Ar¬
beitsgemeinschaft für Wahrheit , Recht und Ehre", in der ge¬
fordert wird, die bayerische Regierung solle bei der Reichsregie¬
rung dafür eintreten . daß unverzüglich eine großzügige Pro¬
paganda zur Zerstörung der Lüge von der Schuld Deutschlands
am Kriege unternommen werde. — Der Regierungsvertreter
erklärte, die bayerische Regierung stehe nach wie vor auf vem
Standpunkt , daß die Zerstörung der Schuldlüge aus ithischen
und politischem Grunde notwendig und ein entschlossenes Han¬
deln geboten sei. Die rückhaltslose Veröffentlichung unseres
Materials sei eine Forderung der Gerechtigkeit und eine der
wichtigsten Aufgaben, der sich Deutschland nicht entziehen dürfe.

. Bayern beabsichtige, auch weiter mit Nachdruck in dieser Rich¬
tung tätig zu sein. — Gegen die Stimmen der Unabhängigen
und der Kommunisten bei der Stimmenthaltung der Mehr-

! heitssozialisten wurde schließlich ein Antrag angenommen, die
^bayerische Regierung möge bei der Reichsregierung dabin wir-
' ken, daß im In - und Auslande, insbesondere aber den Enteme-

I regierungen das authentische Material unterbreitet werde, da«?
>oie im Versailler Vertrag aufgestellte Behauptung von dev
Schuld Deutschlands am Kriege zu zerstören vermöge.

! Die iuuerpolitische Lage.
Bettin , 14. Febr . Me Demokraten und das Zentrum nah-

zmen gestern in Fraktionssitzungen zu der innerpolittschen Lage
j Stellung , wie sie durch das von dem Reichskanzler verlangte
>Vertrauensvotum geschaffen worden ist. Die Beratungen de»
j Zentrums , an denen auch der Reichskanzler Wirlh teilnahm, er-
^gaben, dem „Berliner Tageblatt " zufolge, daß das Zentrum
für die Annahme des Vertrauensvotums stimmen wird. I»
der Sitzung der demokratischen Fraktion wurde nach dem glei¬
chen Blatt beschlossen, dem vorliegenden Vertrauensantrag zu->
zustimmen unter Hinzufngung einer Erklärung , in der die
Gründe für die Zustimung der Demokraten aufgeführt werde».
Das Blatt teilt weiter mit, daß in den Unterhandlungen zwi¬
schen Vertretern der Mehrheitssozialdemokratte und der Unab¬
hängigen über eine Aenderung der Fassung des Vertrauens¬
votums gesprochen worden sei, insbesondere mit Hervorhebung
der außenpolitischen Lage, um dadurch zumindest eine teil¬
weise Stimmenthaltung der Unabhängigen zu ermöglichen. Der
Reichskanzler soll aber, wie der Soziald« nokrattsche Parla¬
mentsdienst schreibt, gestern den sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Wels und Müller , sowie anderen führenden Persönlich,
keilen erklärt haben, daß er Klarheit wünsche und deshalb keine
Verschleierung des Vertrauensvotums zulassen werde. Auch
werde er ablehnen, die Regierung zu behalten, wenn sich nur
eine Mehrheit von wenigen Stimmen ergeben sollte. Heute
Vormittag sollen interfraktionelle Besprechungen über die
Frag « des Vertrauensvotums stattfinden.

Neue StreWrohung -er Eisenbahner-Reichsgttvettschaft.
Bettin , 13. Febr. Wie die Blätter melden, hat die Reichs¬

gewerkschaft deutscher Eisenbahnbemnter und -an värter auf
Donnerstag , den 16. Februar , ihren enveitertsn Vorstand z«
einer Sitzung zusammenberufen, um einen erneuten Streik¬
beschluß yerbeizusühren, falls die Regierung sich dem Will«
der Reichsgowettschast nicht beugen und von Maßregelung«
abschen wird. Bereits am gestrigen Sonntag haben in dieser
Richtung Vorbesprechungenin einer Sitzung der Reichsgewerk,
schüft stattgefunden, zu der Vertreter aus allen Teilen de-
Reichs erschienen waren. Nach eingehender Aussprache wurde
beschlossen, eine Eingabe an den Reichskanzlerzu richten, i« der
verlangt wird, daß sich die Disziplinierungen im Rahmen der

! vom Kabinett aufgestellten Richtlinien bewegen. In der Ein¬
gabe. die heute früh abgesandt wurde, wird ausdrücklich betont,
daß das Vorgehen der einzelnen Dienststellen in dieser Bezieh¬
ung bereits große «Erregung hervorgerufen hat, und daß, falls
die Regierung nicht nachgibt, d. h. die beabsichtigten Maßrege¬
lungen aufrecht erhält , mit neuen Aktionen in den einzelner»
Eisenbahnbezirien und mit einem neuen «Streit der Eisenbah¬
ner zu rechnen ist.

Weitere Erhöhung - es Papierpreises.
Berli «. 11. Febr . Der Papierpreis für den Februar ISN

wurde auf 7̂ 0 M . für das Kilo Zeitungsdruckpapier erhöht,
während die Fabrikanten 7,72M . gefordert hatten. Der Preis
für März steht noch nicht fest.

Nm Genua.
London, 13. Febr. Lloyd George erklärte im Unterhaus

in Beantwortung einer Anfrage, Rußland habe die Einladung,
>des italienischen Premierministers zur Teilnahme an der Kon¬
ferenz von Genua am 8. März angenommen, und zwar ohne
Protest , ohne Beschränkung irgend welcher Art . —Ob die Kon-

^ferenz am 8. März zusammentreten werde, liege vollkomm«
' bei der italienischen Regierung. Im gegenwärtigen Augenblick
! komme eine Verschiebung nicht in Frage . — Weiterhin sagte
!Lloyd George, daß das Parlament Gelegenheit erhalten werde.
^die Bedingungen des englisch-französischen Paktes zu erörtern,
i bevor irgend welche Verpflichtungen im Zusammenhang damit
l von Großbritannien übernommen würden. — Von einem ande¬
ren Regierungsvertreter wurde mitgeteilt, daß noch keiner!«
Vereinbarungen mit Frankreich über die Verteilung der be¬
reits von Deutschland bezahlten 1 Milliarde Goldwerte erzielt
worden sei. Die Frage sei in Cannes erörtert worden, es sei

kjedoch vor dem Rücktritt Briands bezw. vor dem Schluß der
j Konferenz von Cannes keinerlei endgültiges llebcreinkomm«
zustandegekommen.
Frankreich allein gegen die Einhaltung - es KonfereazterminS.

Rom. 13. Febr. Im „Monte Citoria " wird erklärt, daß
alle Länder, die Einladungen zur Konferenz von Genua er¬
halten haben, die Annahme erklärt haben. Alle haben sich zu-
stinnnend geäußert und sich mit dem Termin des 8. März cin--
v̂erstanden erklärt. Lediglich Frankreich aeht nun einen Son¬
derweg und beantragt Vertagung auf unbestimmte Frist.
Die Grün - e für die Verzögerung der amerikanischen Antwort.

Patts , 13. Febr. Nach einer Meldung des „New-Hork
Herald" wurde die Uebermittcluna der Antwort des Präsiden¬
ten Harding auf die Einladung nach Genua durch das Memo¬
randum Poincare verzögert. In Washington habe man daS
Gefühl, daß eine neue Lage geschaffen worden sei, die die Re¬
gierung in die Notwendigkeitversetze, offiziell ihre Ansicht aus.
zusprechen, daß die europäischen Nationen Schritte tun müßten,
um ihre Budgets ins Gleichgewicht zu bringen und die Jnfla.
tton einzuschränken, bevor die Vereinigten Staaten an einer
Wirtschaftskonferenzteilnehmen könnten.

London, 13. Febr . Wie aus einer Reutermeldung ersichtlich
ist, werden die Vereinigten Staaten ihre Antwort auf die Ein¬
ladung zur Konferenz von Genua von der französischen Stel¬
lungnahme abhängig machen. In Washingtoner wohl infor¬
mierten Kreisen verlautet , daß die amerikanische Regierung von
der französischen Regierung eine ganz genaue Erklärung dar¬
über verlangt habe, wie sie sich zur Konferenz stelle.

Welches Gemüse kann man im Winter im Freien »Sen? Dort,
wo der Garten schon im Herbst umgegraben ist, kann bei offe¬
ner trockener Witterung , die ein Bearbeiten des Bodens er¬
laubt, verschiedener Samen eingebracht werden, soz. B . Möh¬
ren, Karotten. Vetersilienwurzeln, Kerbelrüben. Dill, Pastinak,
Gartenmelde. Man erreicht durch so frühe Aussaat , daß die
betreffenden Gemüse 8 bis 14 Tage früher marktfähig werden.
«Selbstredend muß man die frühesten Sorten wählen. Ma»
streue den «Samen. Len man vorher mit Hellem Sand mischt,
um ihn gleichmäßig verteilen zu können, auf das rauh ge¬
grabene Land und hacke ihn oberflächlich ein. Nur bei ganz
feinen Sämereien muß vor dem Säen leicht gehackt werde«,
damit der Samen nicht zu tief zu liegen kommt.

Briefkasten der Schriftleilung.
Steuerabzug . F. B . i« N. Die 4.80 Mark sind auch btt

der Frau abzugsfähig, d. h. wenn Mann und Frau ins Ge¬
schäft gehen, sind beim Mann 9,60M . und bei der Frau 4,80 M.
abzuziehen. Außerdem betragen die Werbungskosten btt»
Mann und bei der Frau je 10,80 M . pro Woche, fodaß —
keine Kinder vorausgesetzt — dem Mann 10M M . plus zwei¬
mal 4.80 M . gleich 20,40 M. und der Frau 10,80 M . pluS
480 M . gleich 15,60M . abzuziehen sind. Sind minderjährige
Kinder da, so kommt für jedes Kind Pro Woche 7,20 M . i»
Abzug.



kln unsere poslbezieher!
Unsere ve>ehrlichen Poslbezieher werd.n auf die heutige

Sonderbeilage einer Postscheckzahlkarteaufmerksam gemacht,
womit diese Bezieher aufgcfordert werden, den unvermeid¬
lichen Aufschlag auf die bisbengen Bezugspreise für das
erste Vierteljahr 1922 unter Benutzung dieser Postscheckzahl¬
karte an den Verlag beim Postamt einzuzahlen, da die Post
aus technischen Gründen eine direkte Nacherhebung nicht vor¬
nehmen kann. Wir empfehlen die der Zahlkarte angehängte
Kundgebuug des Vereins Württembergiscker Zeitungsverleger
der besonderen Beachtung unserer verehrlichen Postvezieher.

Verlag „Der LnzlSler"
As dar Astral ia Nr. 30 dieses Malles!Ei»MB- hkk NtuWler

Wttdbav.

ittgtbW VS»Bsserbkite».
Für den Neubau eines Wohuhanfes beim

Schweizerhaus sind im Auftrag dieGrab-.Belm-,Maurer-,Zinnner-,Schmiede-,
Rasch»«». Dachdecher.. Gipst», Schindel-,
Schreiaer-,Glaser-, Schlosst»,IaftaSatioas-
<aach elebtr.).Malerardeitea, sowie Treppen-

zu vergeben.
Die Unterlagen können in meinem Büro eingesehen

werden. Angebote sind spätestens bis Donnerstag , den
111. Februar , abends 6 Uhr , einzureichen.

Wtldbad , den 11. Februar 1922.
Der Architekt:

Reg.-Bamneister Schmid.

Schömberg (Bühlhof), 13. Febr . 1922

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

von nah und fern, welche wir bei dem schweren
Verluste meiner lieben Frau , unserer guten, unver¬
geßlichen Mutter

Dorothea Fuchs»
geb . Rentschlcr,

erfahren durften, insbesondere für die vielen Besuche
während ihres langen Krankenlagers, für den erhe¬
benden Gesang des Gesangvereins Schömberg, des
Jungfrauenvereins und der Patienten des Kurhaus
Waldeck und für die vielen Kranzspenden sprechen
wir unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Matth . Fuchs mit Kindern.

Oberamtsstabt Neuenbürg.
Weg-n Meblbestaudsauf-

nahme ist am Mittwoch , den
lS . ds . Mts ., nachmittags
von 4 Uhr ab in den hiesigen
Bäckereienu. Mehlhandlungen
die Mebl - « . Brolt -bgabe
gegen Marke«

gesperrt.
Die hnsige Einwohnerschaft

wird hierauf besonders hinge¬
wiesen.

in Waldrennach hat gegen den Inhaber einer galvanischen
Anstalt in Pforzheim nichts anderes und nichts weiteres
unternommen, als was jeder Gläubiger tun würde, dessen
Schuldner nicht nur nicht freiwillig zahlt, sondern noch
tußerst wiederspenftig ist.

Im vorliegenden Fall waren dem Gläubiger durch
Vertrag vom 12./19. Mai 1917 die Geschäftseinrichtung etc.
des Schuldners zur Sicherheit für die Forderung übereignet.
Nachdem schriftliche und mündliche Mahnungen zur Zahlung
mehrjähriger Zinsen nichts fruchteten, vielmehr höhnische, ja
den Gläubiger schwer beleidigende Schreiben des Schuldners
zeitigten, habe ich am 8. III . 20 die Hauptsumme gekündigt
und als hierauf ein 12 Seiten umfassender den Gläubiger
wieder gröblich beleidigender Brief einlraf, Klage auf
Herausgabe der übereigneten Gegenstände erhoben. Auf Grund
des Urteils erging Auftrag an den Gerichtsvollzieher zur
Wegnahme einzelner der übereigneten Gegenstände, um
aus diesen Befriedigung für die Forderung — aber nur in
Höhe dieser — zu erlangen. Hierauf erfolgte größtenteils
Zahlung , auf den Rest verzichtete der Gläubiger.

Die Nazarenergemeinde hätte lieber veranlaßt , daß der
Gläubiger auf seine Forderung verzichte, allein dem stand
der Umstand entgegen, daß die Forderung zu einer dem
Gläubiger zugefallenen Erbschaft gehört, die nach dem Tode
desselben anderen Personen — Nacherben — herauszu¬
geben ist.

Alle weiteren Behauptungen des Schuldners sind bös¬
willige Verleumdungen.3.A.: Bezirks»»!»! Schaufler.

Nach Einsichtnahme des umfangreichen Aktenmaterials
erklären wir in dieser Sache Schluß.

Verlag „Der Enztöler ."

Frische

sowieBlsMlk
Herillgt,

WlWs,
offen uud in Tosen,

400 Ztr. DüngerkalkBraves

(höchstprozentig und staubfein gemahlev)
trifft nächster Tage ein und hievon sind noch Lvll Zentner
abzugeben.

Bestellungen ab Bahnhof und ab Lager nimmt
entgegen

Alb . Biirkle , Baumaterialienhdlg.
Neuenküra . den 14. Febr . 1922.

Mäedkn
welches schon gedient hat, bei
guter Behandlung sofort gr sucht.
Frau Emma Wolf , Pforz¬
heim, Kienlestraße l7 , lit.

Jüngeres , fleißiges

Mücken

Ehrliches, solides

Suche bis l . März oder
früher tüchtiges, fleißiges

Mädchen
für Küche und Haus . Hoher
Lohn und gute Behandlung
Julius Faigle , Karlsruhe
Rüppurr , z. „Grünen Baum ."

Gesucht per 15. Febr . oder
1. März tücht., selbständiges

Hoher Lohn (abzugfrei) wird
gezahlt. Fahrt wird vergütet.
Frau Surkamp , Eßlingen,
Blumenstraße 1l , Tel . 901.

Tüchtiges MS-cheil
sscht Saiftn-Slellc.
Gute Zeugnisse vorhanden.

Näheres durch
Frau Lvietz,

Weil im Dorf , OA . Lsonberg.
Friedhofstr. Nr . 8.

Neuenbürg.
— -— - Der -

GAuer-und ZililklcrWzen.VttcivI
hält am Samstag , de » 18 . dS . MtS .» von H
adendS 8 Uhr ab , im Gasthaus zum „Anker " ^

seinen ^

»«

rsrlmLt ein rosige,,
Llltlits rmä «io.reiner,
LUs» sie» «rrsuxt üi, ^

bLeckeirpfetö - M
>L» d„ rs LUUenmUediitz?

r»t« m»ck ,prö<is ^ ,
»« ow»tve !ei». 2n badeni »/
«ssluw, vrogsrisn n. ?arkis^

Schützcnball Neuenbürg . ,.

Verloren

Bezugspreis:
Vierteljährlich in Neuenbürg
^ z7.—. Durch die Post
nn Orts- und Oberamts.
Verkehr sowie im sonstigen
inländischen Verkehr27 .7S

mit Postbestellgeld.
An Fällen von höherer Ge-
»alt besteht kein Anspruch
«f Lieferung der Zeitung
der eni RLätistal ' ung des

Bezugspreise«.

ab. Hierzu werden Gönner und Freunde herzlichst A
eingeladen. 6

Eintritt für Nichlmilglieder 10 MI.

Niemand lasse sich irre führen beim Etnkanf von

Stoffresten
skr HerrcimzSge, llederzieher, JammSatel

md KiWme. s»me Kiisirmideistaffe.

MW" MettLerühml"WG
sind

zur Mithilfe im Haushalt auf
15. Febr . oder später gesucht.
Göller , Pforzheim , Hohen-

zollernstraße 90. parterre.

Sslsmsimer-Sllesel

das selbständig kocht, alle
Hausarbeit übernimmt und
kinderlieb ist, gesucht. Lohn
250 ^

Tappe , Karlsruhe,
Brahmsstr . 10.

Gute
Paßform! Eleganz!

--

Unübertroffene Güte.
Alleinverkauf «^ lle für Höfen:

OrOSSNLUQNß, MöN.

Erastmühl (O.-A. Calw .)

Zugelaufen
ein Hund , aus den Namen
Peter gehend, dessen unbe¬
kannter Besitzer in Schöm¬
berg wohnhaft sein dürfte.
Abzuholen gegen Ersatz aller
Unkosten bei

Betriebsobmann Bott.
Gegen eine Ganggebühr von

12 ^ wird derselbe ins Haus
gebracht.Hll»i>»erlaufe»!

Junger , kurzh. Hühnerhund»
braun und weiß gefleckt, hat
sich am Samstag in der Rich¬
tung nach Grunbach

Verlaufen.
Abzugeben gegen gute Be¬

lohnung bei
Ehr . Mönch z. „Adler".

Büchenbronn.

Schwann.
Ein schönes

verkauft
Karl Genlner.

Höfen  a . E.
Sofort zu verkaufe»

im Auftrag einen neuen, eichenen

Eichäiuirr-
Lriirrmgrp,

geeignet auch für Kuhwagen,
45 Ztr . Tragkraft , zu sehr
billigem Preis.

Ar. DtttuS,
Huf- und Wagenschmied.

ging am Sonntag ei« Ml
leder.Handfchnh.

Abzugeben gegen Belahw
bei Haupilkhrer Flestl

Vestellungen nehmen alle ^
Poststellen, in Neuenbürg »
«ßerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

»irokonto Nr 2« bei der
V.«--Sparkafse Neuenbürg.

Neuenbürg.
Tüchtigen, erfahr«»«,

38 .

und jungen , kräftige»

Jeder überzeuge sich früher über die Preise und Qualität
nur bei mir. Für Schneider stets günstige Gelegenheit.

P . Siitzmauu , Pforzheim . Oestl. 2
Eingang neben Hutgeschäft Meyle.

Bor der weiteren Verteuerung
liefere ich noch

zu bekannt billigen Preifeu

R«»"-'Kchuhe
SiMl-Sohk»I» jeder SrW pro Pa« 120 Mt.
Infant .-Hchastgirfkl pr» Paar 170 Mt.
rei» wollene MllikSr-MSnirl Zoo Mt.

n---̂ Gummi-Velerlur« UO Mt.
" Zeltbahnen -» 230  Mt.
Vorteilhaft znm Unfertigen von Mänteln , Anzügen,
Pelerinen , Pferdedecken usw. Täglich eingehende An¬
erkennungsschreiben und Nachbestellungen . Behörden,
Vereine , Ardeiterverbande , Händler usw. Vorzugspreise.

Versand franko gegen Nachnahme.
Joh . Fr . Niethammer , Stuttgart 21,

Anaustenstratze 77.

für Gießerei sucht

Fr . Waldbauer.
Bügeleisenfabrik.

Birkenfeld.1« Im«
zwei tüchtige

MeWÄ«
und

1 VaMreiMk
können sofort eintreten.

Wilhelm Walz,
Höfen  a . Enz.

Ein kräftiger, guterzogr»«

Ai»«gr
kann sofort in die Lehret«!!
bei

Heinrich Sader,
Sattlerei und T 'peziergesl

Schwann.
Einen ordentlichen

Zunge»
nimmt unter günstigen
dingungen in die Lehre.
Karl Genlner
gärtneret, Baumschulen

Samenhandlung.

LmdmirtschoWl
Kalender

sind noch, solange Vorrat, p
haben.
L.Meeh'scheBnchhaM

Inh . D. Strom.

Mittelalterlich
Das furchtbare Los

Bert ein Bericht, der un
erkennen läßt, daß Frar
Kulturnationen zu rechn
bige Raffe der Weißen ai
Strafmethoden gegen wr
gene zur Anwendung l
waren.
Am Donnerstag , den 26.

lich unerwartet ein Düsseldoi
witweten Mutter aus der 1
Drei Jahre lang hatte er i
schreiben dürfen. Mehr als
riWigten südfranzösischen )
angeschmiedet gesessen, nicht
und noch eine Anzahl anderem
Keckerverließ sechs Stunden
eiserne Ketten gelegt, so daß
dem nur eng an eine feuchte,
ten. Welch furchtbare Seele
Hunde haben die armen deut
gelutscht, in sie hineinzubeitz
ohnmächtig und stumpfsinnil
Die Armknochendes junger
druck ganz gekrümmt, die Ar
ganz gefühllos geworden, l
eine Zigarette anzündete, v
ohne daß er es merkte. A
grausen Spuren französische:
deutlich. Das Betrnbendste
junge Kaufmann in seiner si
blöde geworden ist. Me fr
Avignon haben ihn geistig gi
ihm löst M . gab, damit er
er sich wie ein kleines Kind o
kolade, Brötchen, um sie ohne

Und warum litt dieser >
rr von den Franzosen solche
fchaftsgrlalen erdulden? Wei¬
den, im französischen Gefan
Erlaubnis genommen hatte u
Soldaten, sich durch die Flu
zu entziehen suchte, aber voni

/Noch 13 deutsche Sold
Avignon für gleich geringfü
„edle" französische Nation sie
reich sie noch in unmenschlich

Warum stellt man die s
Wortung tragen, nicht vor ei

Deut

Herrenal b.
Für die Saison 1922 gt

sucht:
1 SsallMr,

2 ZiniineriiiSM
Eintritt 15. April bis 1. - -
Bewerberinnen müssen Di
solche Posten bekleidet Hab«

Zum Eintritt auf 1. Mil
ein pünktliches
Hausmadche«

bei guter Bezahlung.
Offerten an

Venfion Köhler BrunB

Kotd-Dotmjlmvkl
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Selbständiges , gutes

Müdche«
für Küche und Hausarbeit »>
sofort od. 1. März bei HD
Lohn gesucht . Hilfe
Händen.
Frau Fabrikdirektor Akiid

Dettingen bei Urach-

. ^ 14. Febr. De
l. d. M . um etwa 30H erl
weitere 20  H erhöht. — Aui
me Konferenz von Genua a
Mer anderen größeren ita
-s Nach einer der „Deutsch
teilen Havasmeldung hc
beschlossen, auf die Repressai
Pr verzichten. Dieser Verz
Deutschland und Südflavier
Er beseitigt die größten S
beiderseitigen Handelsbezieh

Me Deutsche Volkspartei
Stuttgart , 13. Feibr.

Volkspartei im Landtag if
den Fraktionsvorsitzenden
Ärndtag, Abg- Schees, abge
-bedauern haben meine Pol
schweren Verlust Kenntnis i
scheiden Ihres Vorsitzenden,
tüWn haben. Namens der
Eile ich mich. Sie unserer i
wtü vorzüglicher Hochachtm

Friedrich Patzer zum To
. Er war ein Hervorraaei

Uesnnd hochgeschätztes Mi
Politiker, vor allem Mitgl
und Land, hat er viele Iah
ihn überall in die vorderste
galt, m Programmsätzen du
stellen und planmäßig zu or
-7  ich kann das beurteilen -
Ms irgend einer geleistet. !
M >m Interesse der Sack

halten im Land, in Si
»der Westen. Niemand bei
D , die er allein abhielt od
Nteimnd die Nächte, die er t
der Rerse verbrachte. Und '
wnschde journalistische Täi
«ü literarischen und künstt
verfassungswidrige Berurb

frauzüsisst
' Der Abgeordnete Burg

"hm Volkspartei angehört,
polizer zu 2lXX> M . Geldsti
rmer Versammlung die Bes
bekannten Wortes Elemente
mel aus der Wett seien,"Abgeordr "^ -dneten Burger wai
Oss das Gröblichste decket
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